
reiteralm – Im Schneetreiben, 
das den ersten Weltcupslalom der 
Männer in Österreich begleitete, hat 
der Schweizer Marc Gini einen uner-
warteten Triumph gefeiert. Er stellte 
im ersten Lauf Bestzeit auf und ge-
wann das Ersatzrennen für Levi (Fi) 
vor dem Finnen Kalle Palander und 
dem Österreicher Manfred Mölgg. Gi-
nis Bestresultat im Slalom war bis ges-
tern ein neunter Platz gewesen.

Der Bündner, am letzten Donners-
tag 23 Jahre alt geworden, ist erst der 
neunte Schweizer Siegfahrer in Welt-
cupslaloms, nach Marc Berthod erst 
der zweite in diesem Jahrtausend. Bis-
her stand er im Schatten der beiden 
früheren Junioren-Weltmeister Daniel 
Albrecht und Marc Berthod. Berthod 
schied gestern schon nach wenigen 
Toren aus. ��(red) ��� lSeite 35

Slalomüberraschung Marc Gini

winterthur – Nicht nur auf den 
Zuschauerrängen haben die Deut-
schen in der Eulachhalle an der 52. 
Hallenradsport-Weltmeisterschaft den 
Ton angegeben: Sie holten sich alle 
fünf Titel im Kunstradfahren sowie 
zum Abschluss auch die Goldmedail-
le im Radball. Insgesamt gewannen sie 
elf von 18 Medaillen.

Vor rund 3300 Zuschauern, die 
Mehrheit aus Deutschland, setzten 
sich Thomas Abel und Christian Hess 
gestern Sonntag im Radballfinal gegen 
Martin Lingg und Markus Bröll, die 
Aufsteiger der Saison aus Österreich, 
6:4 (2:2) durch und verteidigten ihren 
WM-Titel erfolgreich. Zu den drei 
Spitzenteams, die sich intensive und 
sehenswerte Duelle geliefert hatten, 
gehörten auch Timo Reichen und Pe-
ter Jiricek vom RV Stadt Winterthur. 
Die Schweizer mussten sich, nachdem 
sie in der Dreier-Finalrunde nur einen 
Punkt erobert hatten, mit dem 3. Platz 
begnügen, was dennoch als Erfolg zu 
werten ist. Weitere Schweizer Bron-
zemedaillen gab es im Kunstradfah-
ren für das Uzwiler Duo Beni Jost und 
Joel Schmid sowie für den Damenvie-
rer aus Hombrechtikon.

Die Hallenrad-WM lief trotz der vie-
len Zuschauer in gewohnt fairem Rah-
men ab. Die Stimmung war wie schon 
vor zehn Jahren bei der Winterthurer 
WM-Premiere drei Tage lang hervor-
ragend. (red)� lSeiten 11, 31 und 39

Die Deutschen dominieren die WM in Winterthur

winterthur – Vor allem entlang 
der Autobahneinfahrt Töss und der 
Zürcherstrasse leuchten die einschlä-
gigen roten Lämpchen zahlreich. Das 
schädige das Image der Stadt Win-
terthur, sagt Polizeistadtrat Michael 
Künzle im Interview mit dem «Land-
boten». Im kommenden Jahr wird des-
halb eine Arbeitsgruppe ihre Arbeit 
aufnehmen, die unter anderem dar
über diskutiert, wo und wie dem Mi-
lieu Grenzen gesetzt werden können. 
Künzle: «Ich bin der Meinung, dass 
wir über das Thema Sperrbezirk re-

den sollten, wie man das in München 
kennt.» Dabei wird ein Perimeter fest-
gelegt, innerhalb dessen sich das Sex-
gewerbe nicht ansiedeln darf. Für die 
Zürcherstrasse am «Eingangstor» zu 
Winterthur, zum Beispiel, soll eine 
solche Möglichkeit geprüft werden.

Das Gewerbe ganz zu verbieten, 
hält Künzle dagegen für wenig sinn-
voll: «Dann findet es einfach im Un-
tergrund statt und ist viel schwieriger 
zu kontrollieren.» Dass man die Eta
blissements dulde, heisse aber nicht, 
dass man dies fördere. ��(red) ��� lSeite 11

Polizeivorsteher will 
Sexgewerbe eindämmen

Immer mehr Sexetablissements sind in den letzten Jahren in 
Winterthur eröffnet worden. Die Stadt will dem wuchernden 
Rotlichtmilieu nun Grenzen setzen und wie in München 
«Sperrbezirke» festlegen, wo es nicht geduldet wird.
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Mörderische Treppe:
Beim Kyburglauf schmerzen 
die Muskeln der Läufer auf den  
660 Stufen kurz vor dem Ziel
seite 23

FC Basel zieht weg:
1:1 zwischen YB und FCZ – 
Basel baut mit dem 3:2 gegen 
Luzern den Vorsprung aus
seite 34

Ziel: Perimeter ohne Rotlicht. �Bild: uba

WM-Bronze an der Heim-WM: Timo Reichen (links) und Peter Jiricek. �Bild: Nicole Osta

ISLAMABAD – Der pakistanische 
Präsident Pervez Musharraf hat über-
raschend Wahlen bis zum 9. Januar 
angekündigt. Für ein Ende des Aus-
nahmezustandes oder den Rücktritt 
als oberster Armeechef nannte er er-
neut keine konkreten Termine. «Wir 
sollten vor dem 9. Januar wählen, und 

ich hoffe, dass es dazu kommt», sagte 
Musharraf gestern. Mit dieser Ankün-
digung erfüllte er Forderungen aus 
den USA. Er erinnerte daran, dass der 
Trauermonat der Schiiten, der traditio
nell von religiös motivierter Gewalt 
geprägt ist, am 9. Januar beginnt. Mu
sharraf verteidigte jedoch sein Festhal-

ten am Ausnahmezustand. Er sei «not-
wendig, um den Frieden in Pakistan 
und das entsprechende Umfeld für die 
Wahlen sicherzustellen». Da sich das 
Land in einer schwierigen Lage befin-
de, könne er auch noch keinen Termin 
für das Ende des Ausnahmezustands 
nennen. ��(sda) ��� lSeite 5

Musharraf kündigt für Anfang Januar Wahlen an 

Marc Gini: erster Weltcupsieg. �Bild: key

BERN – Dieses Wochenende ging an 
die Linke: Bei den zweiten Durch-
gängen der Ständeratswahlen in den 
Kantonen Waadt und Neuenburg ge-
wannen SP und Grüne drei von vier 
möglichen Sitzen. Für die Grünen ist 
es der zweite Ständeratssitz ihrer Ge-
schichte.

Im Waadtland endete der zwei-
te Wahlgang für die Bürgerlichen mit 
einer verheerenden Niederlage: Luc 
Recordon folgt dem Genfer Robert 
Cramer als zweiter Grüner in den 
Ständerat. SP-Kandidatin Géraldine 
Savary erzielte ihrerseits das Spitzen-

ergebnis des zweiten Durchgangs.
Chancenlos blieben Charles Favre 
(FDP) und Guy Parmelin (SVP). Ih-
nen wurde zum Verhängnis, dass die 
CVP-Wähler im zweiten Durchgang 
offensichtlich den linken Kandidaten 
den Vorzug gaben. 

Im Kanton Neuenburg machte 
FDP-Kandidat Didier Burkhalter der 
SP-Doppelvertretung im Ständerat ein 
Ende. Hinter ihm folgt die Bisherige 
Gisèle Ory (SP). Aus Bundesbern zu-
rückziehen muss sich Pierre Bonhôte 
(SP), der klar geschlagen auf dem drit-
ten Platz landete. ��(sda)�  �l�Seite 3

Ein Wochenende für die Linke

Grossbrand auf Alp 
zerstört 14 Hütten
chur – Ein Grossbrand auf der Wies-
ner Alp im Bündnerland hat in der 
Nacht auf gestern 14 Maiensässhüt-
ten und Ställe zerstört. Acht weitere 
Gebäude wurden zum Teil stark be-
schädigt. Beim Brand kamen aber kei-
ne Menschen oder Tiere zu Schaden.
Der Feuerwehr gelang es am späten 
Sonntagmorgen, den Grossbrand zu 
löschen, wie die Kantonspolizei Grau-
bünden mitteilte. Nach der Löschung 
des Brandes stellte die Feuerwehr eine 
Brandwache auf. Der Sachschaden 
konnte noch nicht beziffert werden 
und auch die genaue Brandursache 
wird noch untersucht. ��(sda) ��� lSeite 40

Drei Schweizer 
Filme mit Preisen
winterthur – International, das 
ist die Ausrichtung der Kurzfilmtage 
Winterthur. Drei Auszeichnungen der 
11. Ausgabe gehen aber an Schweizer 
Filme, darunter der Hauptpreis für 
Tobias Nölles «René» – es ist das erste 
Mal überhaupt in der Geschichte des 
Festivals. Während fünf Tagen haben 
mehr als 11 000 Personen die Veran-
staltung besucht, Winterthur ist wirk-
lich ein Schweizer Zentrum des Kurz-
films geworden. ��(red)� lSeite 13, 15

Norman Mailer:
Die USA verlieren 
ihren grossen Autor  
und scharfen Kritiker
seite 16
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